
Nachtrag
zur Moosflora der Obersteiermark.

Von

J. Jnratzka.

(Vorgelebt in der Sitzung vom 6. December 1871.)

Dem in diesen Schriften (p. 799—814) gegebenen Verzeichnisse der von
Herrn J. Breidler in Obersteiermark gesammelten seltenereu Laubmoose
sind noch folgende Arten als erwähnenswerth beizufügen:

Dicranum palustre, eine zwar gemeiue, aber selten fructificirende Art;
Breidler fand sie mit reichlichen Früchten auf Moorgründen bei
Karlsdorf, am Hörfeld und am Düruberger Moor bei Neumarkt.

Trichotlon cylintlricus auf verwitterten Glimmerschieferfelsen am Rain-
wege bei Schladming, an Eidbrüchen und Bergabhängeu in der
Einöd, bei Marein und Ruhsdorf nächst Neumarkt.

— cordatavi auf einer alten Mauer bei Neumarkt.
Barbuta bicolor (Tortula bicolor Ldbg. — Gymnost. bicolor B. & Seh.)

auf dem Trieuchtling bei Leoben.
Grimmia orbicular is in der Klamm bei Neumarkt.

— pu Ivi nata scheint wenig verbreitet; bisher nur an Kalkfelsen am
Vogelbühel bei Leoben sehr spärlich beobachtet.

— leueophaea an Schieferfelsen in der Umgebung von Neumarkfc gemein.
Bryum uUg'mosum an einer nassen Stelle au der Eisenbahn bei Neumarkt.
Mnium insigne mit Früchten bei Neumarkt: au einer nassen Stelle an

einein Waldrande zwischen Einöd und Pöllau, in. Sümpfen bei Karls-
dorf und am Putuler Teiche.

JPhilonotis marchica in Wiesengräben in der Einöd bei Neumarkt.
Buxbaumia aphylta in lichten Nadelwäldern am Abhänge des Hocheck

bei St. Peter nächst Leoben ziemlich häufig.
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1376 J. Juralzka:

Thuidium decipiens De Not. Epil. p. 233, bei Neumarkt: au quelligen
Stellen an einem Waldrande zwischen Einöd und Pöllau, ferner im
Walde am Putuler Teiche; bei Vordernberg: an einer quelligen
Stelle am Wege von Prebühel gegen den Reichenstein.

Ich selbst fand dieses, dem Hypnum commutatimi sehr ähn-
liche und mit demselben wahrscheinlich häufig verwechselte Moos
auch in Niederösterreich auf dem Preiner Gschaid bei etwa 3—3500'
an quelligen Stellen auf Grauwackenschiefer und auf dem Wechsel
iu Höhen von 3—4500' auf Gneisunterlage an mehreren St eil eu.
Ausserdem wurde es von Herrn Limpricht am kleinen Teich im
Rieseugebirge und im Kessel des mähr.-schles. Gesenkes gesam-
melt. Au letzterem Orte wurde es jedoch zuerst im J. 1860 vom
sei. Dr. J. Kalmus gefuuden. Endlich ist es auch von Herrn
G. R. v. Frauenfeld am Nord cap, und von Rev. Herrn Fergnsson
in Schottland schon vor einiger Zeit gefunden und mir als Hypn.
rigidulum freundlichst mitgetheilt worden.

-Uebrigens ist dieses Moos nicht monöcisch, wie De Nota ris
angibt, sondern diöcisch.

Brachythecimn erythrorrhizon in Wälderu in der Jassing in Tragös
bei etwa 3000'. Es ist ein für Mittel-Europa neues Moos, welches
übrigens schon vom sei. Professor Dr. Fr. Unger im J. 1859 auf
dem Venediger auf dessen südlicher Seite gefunden wurde. Die
Exemplare von beiden Orten sind steril und nur durch üppigeren
Wuchs von jenen aus dem Norden Europa's verschieden.

— campestre auf der Mugel bei Leoben 4—4500'.
Hypnum lycopodioides in kleinen Lachen am Rande des Dürnberger

Moores bei Neumarkt.
•— turgescens in kleinen Lachen am Rande des Dürnberger Moores

bei Neumarkt.

Zu mehreren der 1. c. bereits aufgeführten Arten sind folgende
Standorte nachzutragen:
Systegium crispum auf Brachen bei Mürzzuschlag.
Cynodontium alpestre auf dem Rotindelberg (45—48000 und auf der

Hochalpe (5—5200') bei Leoben.
Dicranella Schreberi am Wege von Judendorf gegen Voitsberg bei

Leoben und in der Einöd bei Neumarkt.
BUndia acuta, nasse Stellen am nordwestl. Abhänge der Mugel bei Leoben.
Leptotrichum glaucescens in Erdhöhlungen und Felsspalten an Berg-

wegräudern bei Neumarkt.
Grimmia MühlenhecMi mit Früchten an Felsblöcken in Wäldern bei

Neumarkt.
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Nachtrag zur Moosflora der Übersteiermark.

Grimmia tergestina an Kalkfelsen am Vogelbühel im Bürgerwalde bei
Leoben, spärlich und steril.

Coscinodon pulvinatus auf Schieferfelsen bei Neumarkt.
Mielichhoferia nitida ß elongata steril auf Schieferfelsen iu der Klamm

bei Neumarkt, 2200' !
Webera albicans mit Früchten auf einer nassen Stelle in einem Walde

bei Mürzzuschlag.
Bryum erythrocarpnm auf Bergabhäugen in der Einöd bei Neumarkt.

— pseudotriquetrum ß neodamense am Hörfeld und am Dürnberger
Moor bei Neumarkt.

ßftiium serratum bei Neumarkt.
— orthorhynchum in der Klamm uud bei Pöllau nächst Neumarkt.
— spinosum, Bürgerwald am Kienberg bei Leoben.

Amblyodon dealbat t/s bei Neumarkt: auf einer nassen Bergwiese bei
Pöllau häufig, am Düruberger Moor spärlich.

Catascopium nigritum auf Moorgründen am Hörfeld und am Düru-
berger Moor, jedoch sehr spärlich fruetificireud.

Meesea tris tic ha auf einer nassen Wiese bei Göss nächst Leobeu ; bei
Neumarkt: am Hörfeld, in der Einöd, am Fürtner Teich uud Dürn-
berger Moor steril und mit çj1 Bl.; am Putuler Teich mit Früchten.

Myurella apiculata steril auf der Grebenzen bei Neumarkt.
Hypnum adunami in Sümpfen bei Karlsdorf und am Dürnberger Moor

bei Neumarkt.
— subsulcatum auf dem Reiting bei Leoben uud am Stein bei

Schladming.
- dolotniticum auf der Grebeuzen bei Neumarkt.

— pratense auf nassen Wiesen bei Mürzzuschlag uud bei Göss nächst
Leoben, steril.

— procerrimum auf der Grebenzen bei Neumarkt.

Schliesslich möge hier die Berichtigung einiger Druckfehler und
sonstiger Errata Platz finden, welche sich im ersten Verzeichnisse einge-
schlichen haben :

Seite 800, 12. Zeile von oben ist nach serrulatum einzufügen: bei Schladming:
17. „ „ n „ „ ambiguus „ auf dem Pöllersattel.
SO. „ „ „ „ statt im zu setzen am

unten isfc statt allen zu setzen den
oben ist statt Raiting zu setzen Reiting
unten ist nach „Stein" einzuschalten bei Grob ming
oben ist statt in zu setzen auf

„ „ „ Raiting zu setzen Reiting
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j Q 7 g J. Juratzka: Nachlr. z. Moosflora d. Obersteiermark.

Seite 802, 18. Zeile von oben ist nach nassen einzuschalten faulenden
19. w „ unten ist beizufügen: Auf der Mugel und

Hochalpe bei Leoben.
„ unten ist statt Quen zu setzen G urn
„ « . » v°r Schieferalpen einzuschalten Sölker

und Schladminger
„ oben ist nach mollis einzuschalten bei Schlad-

ming :
„ oben ist statt Dörrenbachthal zu setzen

Dürrenbachthal
„ unten ist statt bis zu setzen bei
„ „ „ „ Klötschachgraben zu setzen

Kletschachgraben
„ unten ist nach Aussee einzuschalten stellen-

weise
„ unten ist nach Tragös einzuschalten bei S chi a d-

ming:, dann statt im zu setzen am
„ unten statt Saniert zu setzen Sauteri
„ oben statt am Rissachfalle zu setzen im

Ri ssachtha] e
6. „ „ unten statt Mauternberg zu setzen Mautern-

dorf
808, 9. und 15. Zeile von oben ist statt Klötschachgraben zu setzen

Kletschachgraben
14. Zeile von unten ist statt Seiwaldhütten zu setzen Sei-

waldhütte
„ unten ist statt Dörrenbachthal zu setzen

Dürrenbachthal
„ oben ist statt im zu setzen in einem
„ unten ist nach 9040', beizufügen sonst gemein.
„ oben ist statt Retzgraben zu lesen Rötzgraben
„ unten ist statt Quen zu setzen G um
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